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Stuttgart . 16. Jan . Kürzlich wurden Eugen Bändel und

Hans Bühler aus dem Roten Frontkämpferbund ausgeschlos¬
sen nachdem sie bereits aus der KommunistischenPartei aus¬
geschlossen tvaren. Wie die „Schwab. Tagwacht" mitteilt , istneuerdings auch ein gewisser Friedler aus dem Roten Front¬
kämpferbund ausgeschlossen worden. Die Versammlung verlief
sehr lebhaft. In der Eßlinger Stratze haben nach der Ver¬
sammlung6 Mann den hinansgeworfenen Bühler meuchlings
überfallen und ihn mit Farrenschwänzen derart zufammen-
aeprügelt. datz sein ganze Gesicht blutüberströmt war. Der
Heslacher Zugführer Fritz Gürtler wurde ebenfalls abgesagt.
Außerdem will man noch den Ostheimer Zwicker und Werner
Schocher aus dem Noten Frontkämpferbund hinauswerfen.München, 17. Jan . Der bayerische Landwirtschafts-Minister
stimmte in seiner Etatsrede der Haltung der Koalitionspar-
teien zu. Er warnte vor übereilten Schritten zur Selbsthilfe.

Reichsregierung und Kleinrentncrfürsorge.
Berlin , 17. Jan . In der gestrigen Sitzung des sozialpoli¬

tischen Ausschusses des Reichstags gab ein Vertreter der Reichs-rraierung folgende Erklärung ab : Die Reichsregiernng wird
sich dafür einsetzen, daß die Vorfristen und ReichsgrundsätzefürKleinrentnerfürsorge überall so durchgeführt werden, wie es
das soziale Bedrsnis der von der Geldentwertung betroffenen
Personen verlangt . Für die Beteiligung des Reiches an der
Klemrerrtnerfürsorge wird die Reichsregierung den Betrag
von 35 Millionen Mark in den Entwurf des Haushaltsplanes
ISS9 einstellen; diese Beihilfe hat in der Hauptsache den Zweck,
den Fürsorgeverbänden die Anwendung der Grundsätze zu er¬
leichtern. Die Reichsregierung wird ferner erwägen, ob der
Ginban neuer Sicherungen in die Vorfristen und ReichSgrund-
sätze zugunsten der Klein- und Sozialrentner erforderlich und
«öglich ist. Die Entscheidung über eine reichsgesetzliche Rege¬
lung, die einen allgemeinen Reckstsan sprach begründet, ist der
Reichsregierungsolange nicht möglich, als die Haushaltsver¬
handlungen und Beratungen über die Deckungsvsrlagen der
Reichsregierung nicht verabschiedet sind und die gegenwärtige
schlechte finanzielle Lage anhält . Auch die früheren Regie¬
rungen haben bei besserer und klarerer Finanzlage nicht ge¬
glaubt, ein dahingehendes Gesetz vorlegen zu können. Die
Reichsregierung wird allerdings einen Rechtsanspruch, der sich
lediglich auf früheren Kapitalbcsstz gründet , schon aus Gründen
her sozialen Gerechtigkeit nicht anerkennen können.
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Aus Gröners Denkschrift.
London, 17. Jam In der Uebersetzung einer airgeblichen

Denkschrift des ReichSwehrnrinisters Grüner in der „Review os
Reviews" heißt es u. a., völlige Verteidigungslosigkeit eines
Landes bedeute geradezu eine Einladung an Mächte, die
deutsches Gebiet begehren. „Würden nicht die Polen geradezu
»ach Ostpreußen hereingelockt werden, wenn sie nicht mehr
furchten müßten, ihren Weg durch Verteidigungs -Mittel ge¬
sperrt zu finden? Wenn unsere Grenzen wirklich sicher sind,
darin ist dies der Fall , weil der Staat seine Kräfte, und vor
allem die Verteidigungsstreitkräfte in die Hand genommen und
Le entwickelt hat. Er schuf ein Risiko für Angreifer , das wirk¬
sam sein wird , wenn und solange der Staat seine Waffen scharf
hält. Die bewaffneten Streitkräste haben einen Einfall auf
deutsches Gebiet zu verhindern und die Grenzen zu schützen,
bis entweder der Völkerbund oder eine Großmacht zugunsten
Deutschlands interveniert ." Die Denkschrift erinnert an die
Besitzergreifung von Fiume durch Italien , von Wilna durch
Polen und von Memel durch Litauen und sagt: „In jedem
dieser Fälle war der Zweck des Einfalls , eine vollendete Tat¬
sache zu schaffen, und seine Wirkung war . datz Sie Befitzergrei-
mug des Gebietes zu einer gesicherten Inbesitznahme wurde.
Das Verhalten Polens ist ein weiterer Beweis dafür , datz
dieser Fall tatsächlich eintreten kann. Polnischer Hunger «ach
deutschem Gebiet in Ostpreußen ober Oberschlesten«nd pol-
»ische Politische Betätigung find keine Geheimnisse." Hierauf
wird über die Verteidigung Ostpreußens gegen einen pol¬
nischen Einbruch ausgeführt , in einem solchen Falle würdennr Versorgung Ostpreußens mit Mannschaften und Muni-
bon nur auf dem Seewege möglich sein. Die deutsche Kriegs-
ilotte werde hierzu nur in der Lage sein, wenn sie in der Ostsee
gegenüber Polen das Uebergewicht habe. Gegenwärtig besitze
e>e es. werde es aber in Zukunft vielleicht nicht mehr besitzen,
wenn sie mit einer polnischen, durch französische Schiffe ver¬
markten Flotte zu rechnen haben werde. Als Erfordernisse
mr die neuen Panzerschiffe wird bezeichnet: Sie müssen schnell
genug sein, um mit den deutschen Kreuzern zusammen zu ar¬
beiten und Gefechten mit großen Schlachtschiffen auszuweichen,
ge müßten feindlichen Kreuzern von 10 000 Tonnen überlegen
lfm »nd großen Schlachtschiffenentscheidenden Schaden zu-
wgen können und müßten den größtmöglichen Schutz gegen
jllBoote und Luftangriffe haben. Die jetzigen deutschen Linie,1-
'Mfe erfüllten diese Anforderungen nicht. Am Schluß rvird
!>ochu. a. gesagt, der Bau der Schiffe sei auch notwendigM die Ausbildung und Erhaltung des Kampfgeistes der deutl¬
ichen Flotte und sei aus wirtschaftlichenGründen erforderlich,
well die Instandhaltung der völlig veralteten Linienschiffe»inner teurer- werde.

„Kriegsschiff in Taschenformat".
London, 17. Jan . Die Veröffentlichung eines Memoran-

?iims des Reichswehrministers Grüner über die „Aufgaben der
Müffchen Flotte " in der Zeitschrift „Review of Reviews" hatM nur wenig Aufsehen erregt . Die Sensation , die die Ver-
»neistlichung des geheimen Dokuments offenbar nachträglich
? -berlin hervorgerufen hat, veranlaßt die Tagespreise, von
°rr Angelegenheit überhaupt Notiz zu nehmen. Bisher wird

Reit»»desr».ösiM ar».
die deutsche Erklärung , daß der Inhalt des Dokuments bereits
durch die Reichstagsrede Gröners bekanntgeworden sei, kom¬
mentarlos hingenommen. Man ist sich ferner darüber klar,
daß es sich bei den Erwägungen Gröners über militärische
Konfliktsmöglichkeitender Zukunft nicht etwa um Gedanken¬
gänge der deutschen Außenpolitik, sondern um theoretische Spe¬
kulationen rein strategischer Art handelt. Die rechtsradikale
„Morning Post" führt aus , das Memorandum spiegle nicht
die Auffassung der deutschen Regierung wieder, sondern seivom Reichswehrminister- gerade versaßt worden, um seine
Kabinettskollegen von der Notwendigkeit des Panzerschiffes zu
überzeugen, was im übrigens nickst in allen Fällen gelungensei. Der konservative „Daily Telegraph" überschreibt seinen
Bericht „Wcstentaschen-Schiff" und mißt dem Memorandum
ebenfalls geringe politische Bedeutung bei. Der liberale „Daily
Chronicle" gehl so weit, die Gesichtspunkte General Grönersals Argumente gegen die englische Außenpolitik zu benutzen.Man sehe daraus , daß Englands Politik im Ausland als ge¬
fährlich für den Frieden betrachtet worden sei. Der Heraus¬
geber der „Review of Reviews", Wickham Steed, der das Me¬
morandum veröffentlichte, erklärte, es sei kein geheimes Staats¬
dokument und sei nicht gestohlen worden. Er habe es von
durchaus zuverlässiger Seite erhalten und sich von der Echtheit
überzeugt. Das Dokument sei nicht so geheim gehalten, wie
man es in Berlin gewünscht habe. In einer privaten Unter¬
redung ergänzte Wickham Steed seine Darstellung nur noch
durch die Bemerkung, daß er das Dokuurent nickst von soziali¬
stischer Seite erhalten habe.

Aus StrM rmÄ Bezirk.
»

(Wetterbericht .) Im Rordosten liegt ein Tiefdruck,
bei Irland Hochdruck. Für Samstag und Sonntag ist vielfach
aufklärendes frostiges Westler zu erwarten.

Birkeufeld, 16. Jan . (Gemeinderatssitzuug aui >5. Jan .)
Der Gemeinderat befaßte sich in der heutigen Sitzung erneut
mit der Frage der Verbesserung der hiesigen Ortsbeleuchtung
und beauftragte den Bauausschuß zur Besichtigung, um dann
dem Gemeinderat entsprechende Vorschläge zu unterbreiten . —
Um das dem Siedelungsverein gehörende Baugelände am Kirch-weg zu verwerten, beauftragt der Gemeinderat den Ortsbau-
meister zur Anfertigung eines entsprechenden Austeilungs-
planeS. — Einer Mitteilung der Oberamtspflege zufolge wird
zur Anschaffung von Obstbaunsspritzen neben der Reichs¬
beihilfe ein weiterer Zuschuß der Amtskörperschaft unter ge¬
wissen Voraussetzungen gewährt. Der Gemeinderat beschließt
deshalb die Anschaffung einer fahrbaren Obstbaumspritze, die
dem hiesigen Obstbauvcrein zur Verfügung gestellt wird unter
der Voraussetzung, daß der Verein etwaige Jrrstairdsetzungs-
kosten selbst übernimmt . Die Obstbaumspritze steht nicht nur
den Vereinsmitgliedern , sondern auch sämtlichen hiesigen Ge¬
meindeeinwohnern zur Verfügung . — Wilhelm Ulshöfer jun.
erhält von der Gemeinde einen Bauplatz an der Baumgarten¬
straße zur Erstellung eines Wohn- und Geschäftshauses. Der
Kcnffvreis' beträgt 8 R.M . fiir 1 qm Fläche. — Als weitere
Gegenstände der heutigen Sitzung wurden einige Steuersachen
und sonstige kleinere Verwaltungssachen erledigt.

Calmbach. (Gcmeinderatsfitzung am 10. Januar .) In derheutigen Sitzung wurden die neugewählten Gemeinderats-
untglieder eingeführt . Nach kurzer Begrüßung durch den Vor¬
sitzenden erfolgte die vorschriftsmäßige Verpflichtung der neu
cingetretenen Herren, während die wiedergewählten Herren
auf ihren früher abgelegten Diensteid hingewiesen wurden.
Hieraus gab der Vorsitzende eine eingehende Darstellung überdie wichtigste,: Aufgaben und Fragen , die den Gemeinderat
in den letzten 6 Jahren beschäftigten und anschließend eine
Darstellung der Vermögens- und steuerlichen Verhältnisse der
Gemeinde, sowie der Tätigkeit der Verwaltungsbehörden der
Gemeinde im abgelaufenen Jahr . Sodann führte der Vor¬
sitzende weiter aus , daß, soweit sich bis heute übersehen lasse,dem Gemeinderat in den nächsten6 Jahren verschiedene wich¬
tige Fragen zur Lösung ausgegeben werden. Im Laufe des
Jahres ist infolge des durch Brandfall verursachten Abbruchs
des Hauses 124s die über die Grundfläche dieses Hauses lau¬
fende Eingangsstraße zum Altwiesengelände ortsbauplanmätzig
durchzuführen. Dadurch erhält das Baugelände hinter dem
ehemaligen „Bären " in den Altwiesen einen guten Zugang
und wird zu seiner Bebauung besser erschlossen. Zur För¬
derung einer raschen Erschließung dieses Geländes empfehle
pch eine Baulandumlegung für dasselbe. Der bevorstehende
Ban der Kleinenztalstraße macht die sofortige Schaffung eineroder zweier Verbindungsstraßen zwischen dieser und der
Calwerstraße notwendig. Um hicfür vornherein Ordnung zu
schaffen, ist die Aufstellung eines Ortsbauvlcmes für diesesGebiet notwendig. Der Ausbau der Gewerbeschule und die
Schaffung einer Hauswirtschaftsschule für die Mädchen erfor¬dern weitere Schullokale, welche entweder- durch Anbau am
seitherigen Schulhaus oder durch einen Neubau geschaffen
werden müssen. Die Vermehrung der Verwaltungsgeschäfte,
der immer nrehr anwachseude Verkehr auf dem Rathaus und
die immer häufiger werdende Tätigkeit auswärtiger Beamter
anf dem Rathaus machen in Bälde die Schaffung weiterer
Geschäftsräume nötig ; eine Frage , die entweder durch Hinzu-
mrhme des oberen Stockwerkes des Rathauses und Schaffungeiner anderen Wohnüng fiir den Ortsvorsteher oder durch Ver¬äußerung des bisherigen Rathauses und Bau eines neuen an
anderer Stelle gelöst werden kann. Der letztere Fall brächte
allerdings den Bau eines neuen Feuerwehrmagazins mit
Stecgerturm mit sich, aus das die Feuerwehr schon lauge
wartet . Auf sanitärem Gebiet ist die Verbesserung der Wasser¬
versorgung durch Entsäuerung des Wassers zu erwägen, wasdurch Einbau eines Kalkfilters erreicht werden kann. Weiter

! 87. Lahrgemg.

ist der Bau einer Sammelkläranlage für die Kcmalabwässer zu
erwarten . Durch Anlage eines Freibades würde ei nein -schon
lange gehegten allgemeinen Bedürfnis abgeholfen. In kultu¬
reller Beziehung wäre die Einrichtung einer Gemeindebüche¬
rei sehr wünschenswert, zu der heute noch die nötigen Räum¬
lichkeiten fehlen. Endlich erfordert der sich immer mehr stei¬
gernde Verkehr die Fortsetzung der begonnenen gründlichen
Instandsetzung unserer Ortsstraßen - All diese Arbeiten seien
unausbleiblich und nur das Tempo ihrer Ausführung sei un¬
bestimmt. Zur Bezahlung all dieser Dinge werden Schuld¬
aufnahmen notwendig, die meist in 30jährigcm Zeitraum
wieder abzutragen seien. Was der Finanzausgleich, der bis
zum Jahr 1930 in Kraft treten soll, bringen werde, lasse sich
bis heute noch nicht sagen. Auch wisse man noch nicht, obund inwieweit die der Gemeinde verbleibe,eben Katastersteuern
durch Anwachsen der Gewerbesteuerkapitale sich erhöhen wer¬
den. Es müsse deshalb darauf .Bedacht genommen werden, wieder Gemeinde regelrnäßige, möglichst beständige Einnahmen
geschaffen werden können. Dies werde durch eine Erhöhungder seit dcm Jahr 1908 bestehenden sehr niederen Wasserzinfe
möglich sein. Zu untersuchen sei ferner , was die schon in den
letzten Jahren in Aussicht genommene Eigcnversorgung mir
elektrischer Energie der Gemeindekasse bringen könne. Im
übrigen müsse eben der Ausgleichstock, von dem wir bislang
noch nichts erhalten haben, in Anspruch genommen werden

Im Anschluß hieran erfolgten die Wahlen in die verschie¬
denen Abteilungen und Ausschüsse des Gemeindevcrts.

Der Ortsbauplan für das Gewand Altwiesen ist durch Be-
zirksratsbeschluß vom 13. 9. 1W8 genehmigt worden. Eine
Ueberbauung dieses Geländes ist wegen der ungünstigen Be¬
schaffenheit und Lage der Grundstücke zu den Straßeuzügen
nur in verschwindend geringem Maße möglich. Es erweist
sich deshalb für dieses Gebiet eine Bmttcmdumlegung als un¬abweisbares Bedürfnis , umsomehr, als ein anderes Bau¬
gelände noch nicht erschlossen ist. Der Ortsvorsteher hat den
beteiligten Grundbesitzern einen belehrenden Vortrag an derHand von Lichtbildern hierüber gehalten und in einer wei¬
teren Verhairdlung über einen diesbezüglichenAntrag an den
Gemeinderat abstimmen lassen. Von 28 beteiligten Grund¬
eigentümern mit einer Gescnutsläche von rund 327 Ar gaben
24 mit einer Ergentumsfläche von 284 Ar ihre Zustimmung
zu der Bauland,rmlegung . In Anerkennung der Notwendig¬
keit der Baulandumlegung hat der Gemeinderat einstimmig
hiezu beschlossen, die beantragte Baulandumlegung durchführen
zu lassen. Die Kosten der Aufstellung und des Planvollzugs
trägt die Gemeinde. In den Ausschuß hiefür werden gewählt:
Schultheiß Hoernle, G.R. Bott , G.R. Franz Barth , als Stell¬
vertreter : Ratschreiber Schweitzer, G.R. Keller, G.R Proß,als Bausachverständiger Ortsbaumeister Weischedel, als L-teü-
vertreter : Bezirksbaurat Stribel , als vereidigter Landmesser
Oberamtsgeometer Haigrs, als Stellvertreter Oberamtsgeometer
Bonnct . Hiezu kommen noch 3 ,vettere von den Grundeigen¬tümern zu wählende Vertreter.

Dem vom Ortsbaumeister ausgearbeiteten , durch den Bau
der Kleinenztalstraße notwendig gewordenen Ortsbauplan für
die Wiesen in Hauswiesen und in der Au wird vom Gemeinde¬
rat zugestimmt und beschlossen, denselben 14 Tage zur öffent¬
lichen Einsichtnahme auf dem Rathaus aufzulegen

Das Gesuch der Fuhrunternehmer Gebrüder Barth um
Genehmigung zur Ausstellung einer Benzolt-ankstelle wird nick»
beanstandet. Die Benützung des Gemeindeeigentums hiezu
wird in widerruflicher -Weise und gegen Bezahlung einesjährlichen Pachtgeldes von 10 Mark gestattet.

Die Arbeiten zum Bau eines Schuppens auf dem Hof zum
Anwesen Nr . 121 und Einfriedigung des Hofes werden im
Wege des schriftlichen Abstreiches mr Gottlieb Barth . Zimmer-
meister, Hermann Seyfried und Oskar Schmid, Schlosser hier,vergeben.

Hierauf wurden noch einige Fürsorgesacherr erledigt undsodann die Sitzung geschlossen
1 Calmbach, 16. Jan . Das kalte Wetter brachte uns auck,

spiegelglatte Wege. So verunglückten durch ausrutschen auf
dem Eis nicht weniger als 4 Personen , 2 ältere und 2 jüngere,
indem jede einen Beinbruch  erlitt . — Mit dem Straßen¬
bau ins Kleinenztal wird es nun ernst. Die Vorarbeiten sind
soweit gefördert, daß der Bau demnächst ausgeschrieben wird.
Die ganze Strecke bis über den Enzhof soll nur in einem
Los vergeben werden. Leiter des Baues ist Regier»,rgsbau-
meister Kromer , der hier Wohnung genommen Heck.

Herrenalb , 16. Jan . Studienrat Karl Bach - Nagold,der dieser Tage mitten aus erfolgreicher Arbeit aus dem Leben
geschieden ist, hat vor einiger Zeit gelegentlich eines Zeichen-
kurses hier von den Klosterüberresten, besonders vom „Para¬
dies" und der weiteren Umgebung des Kurorts wertvolle Aus¬
nahmen genommen, die in Kum'tkreisen weithin hohe Linerken¬
nung gesunden haben. Eine stattliche Anzahl von Lehrern
verdankt ihm die Einführuna in das neue „Bildhafte Ge¬stalten".

Schömberg, 17. Jan . Der in der vergangenen Nacht ein-
setzeude und bis jetzt noch anhaltende starke Sturm hat hier
und in der Umgebung teilweise so starke Schneewehungen ver¬
ursacht. daß sogar Verkehrsstörungen die Folge waren. So
lagen heute Mittag am Ortsausgang auf der Langenbrander
Straße 2 Lastwagen und ein Personenwagen fest und mußten
herausgeschaufelt werden. Auch das Postauto Schömberg-Hasen konnte nicht verkehren. Dafür ist der „Postmichel",
dessen Name die meiste Zeit des Jahres nickst seiner Beschäfti¬
gung , entspricht. mit seinem Schlitten in Tätigkeit getreten,was .in den milden Wintern der letzten Jahre eine Seltenheit
ivar. An vielen Stellen find die Schneewehungen 1—2 Meter¬
hocĥ md wessen mitunter bewundernswerte Gebilde auf.Schömberg, 14. Jan . Heute gaben die in Schömberg zurKur weilenden Kriegsbeschädigten ihrem lieben Kameraden
und Lerdensgenossen, Kaufnrann Johann Sawosch aus Emden,
der nach schweren, Todeskampfe den Folgen seiner Kriegs-



Verwundungen (z>wcr Lungenschüsse) erlegen, das Gelelt zur
letzten Ruhestätte. Es sei dabei lobend erwähnt , daß der Krie¬
gerverein Schömberg in echt tanreradschaftlicher Treue dem
lieben Toten die letzte Ehre erwies, indem er sich unter Füh¬
rung seines verehrten Vorstandes, des Metzgermeisters Fried¬
rich Burkhardt , mit Fahne und einer Ehrcnabteilung , welche
die drei Ehrensalven über das offene Grab schoß, an dem
Leichenbegängnis beteiligte. Ein weiterer Betoeis für das
gute Einvernehmen zwischen Einwohnern u. Kurgästen, vr -2-

Sommerberg . Schneehöhe bei der Bergbahn 35 Zentimeter,
davon 15 Zentimeter Pulverneuschnee, 7 Grad Kälte, Himmel
bewölkt, Skibahn sehr gut bis ins Tal . Am Sonntag Ski-
wetlaufen und Sprünge auf der großen Sprungschanze auf
l«m Sommerberg . Bequeme rrnd billige Auffahrten.

Bei der Grünhütte 50 Zentimeter Schneehöhe und Schnee¬
wehen bis zu einem Meter . Schueebeschaffenhert: Pulver.
8 Grad Kälte. Skibahn sehr gut.

Dobel. Schneehöhe 36 Zentimeter Pulverschnee, leichter
Schneefall, Westwind; 7 Grad Kälte. Skibahn sehr gut.

Württemberg.
Unterjesingen, OA. Herrenberg , 17. Fan . (Plötzlicher 'Tod.)

Kirchenpfleger und früherer Schmiedmeister Gottiieb Theurer
führte mit einem Schlitten eine Sendung zum Bahnhof . Dort
angekommen, lehnte er an eine Tür und sank sofort tot zu
Boden. Ein Herzschlag hatte seinem Leben ein jähes Ende
bereitet. Er war 69 Jahre alt . Auch einer seiner Söhne wurde
jäh aus dem Leben gerissen. Er wurde auf dem Münfinger
Truppenübungsplatz bei einer Kavallerioattackeüberritten.

Enzweihingen, OA. Baihingen, 17. Jan . (Der erste Star .)
Vorgestern abend wurde hier ein Star beobachtet, der die
Spatzen aus seiner Herberge am Bahnhofgebände hinaus¬
stöberte und selbst darin Wohnung na hin.

Stnttgart , 16. Jan . (Sogenannte Weltreisende.) Nach
einer Mitteilung des ReichÄommissars für Ueberwachung der
öffentlichen Ordnung mehren sich in letzter Zeit in auffallender
Weise die Fälle, in denen sog. Weltreisende bei Behörden vor¬
stellig werden mit der Bitte , die Durchreise durch den betref¬
fenden Ort oder den Aufenthalt daselbst unter Beifügung von
Unterschriften und amtlichen Stempeln zu bestätigen. Bei
derartigen Wanderern wie auch bei anderen Personen, die mit
solchen Ansinnen an die Behörden herantreteu , besteht unter
Umständen die Gefahr, daß ihnen irur daran gelegen ist, mög¬
lichst viele Stempel und Unterschriften zu sammeln, um unter
deren Verwendung sich oder anderen Personen die Unter¬
lagen für falsche Pässe und Ausweispaprerc zu beschaffen. Die
Polizeibehörden sind daher angewiesen worden, beim Erteilen
derartiger Bescheinigungen und Stempel besonders zurückhal¬
tend zu sein und sich auf durchaus einwandfreie Mille zu be¬
schränken.

Stuttgart , 16. Jan . (Wechselbetrüger.) Das erweiterte
Schöffengericht in Stuttgart verurteilte den 52 Jahre alten
verheirateten Möbelhändler Wilhelm Mgier von Vaihingen
a. F. zu der Gefängnisstrafe von einem "Jahr 6 Monaten,
weil er auf den Namen einiger Firmen eine größere Zahl
Wechsel' im Gesamtbetrag von 65 000 Mari gefälscht und diese
teilweise an Zahlungsstatt gegeben hatte. Einen Teil ließ er
auch diskontieren, wodurch er einen Pesamtschaden von min¬
destens 46000 Mark anrichtete. ' ''H

Stuttgart ; 17. Jan . (Um das deutsche Turnfest.) . ,-T^r
Turnausschuß der Deutschen Turnerschast, der am Sonntag
hierher kommen wollte, um die örtlichen Verhältnisse für ein
eventuell in Stuttgart stattftudeudes deutsches Turnfest im
Jahr 1933 zu- prüfen, hat wegen Erkrankung des Oberturn-
warts seinen Besuch um einige Wochen verschoben. Der Aus¬
schuß, der später auch die Einrichtungen in Breslau , das sich
ebenfalls um das deutsche Turnfest bewirbt, besichtigen wird,
wird aus Anlaß seines Besuches in ..Stuttgart auch von der
Stadtverwaltung empfangen werdet

Stuttgart , 17. Jan . Schadhastwerden einer Lokomotive.)
Die Reichsbahndirektton Stuttgart teilt mit : Die Lokomotive
des Schnellzugs 278 Jmmendingen —Stuttgart wurde heute"
vor dem Bahnhof Sulz a . N. schadhaft, so daß der Zug die
Fahrt nicht fortsetzen konnte. Die Reisenden wurden mit
Automobilen nach dem Bahnhof Sulz und von dort mit einem
Hilfszug weiterbefördert. Dieser kam mit 1L ständiger Ver¬
spätung in Stuttgart an . Personen kamen nicht zu Schaden.
Der Personenzug 735 Stuttgart —Jmmendingen erhielt durch
die Störung eine Stunde Verspätung.

Stuttgart , 17. Jan . (Eine städtische Anleihe.) Die Stadt
beabsichtigt, eine Anleihe durch die Städt . Girokasse in Höhe
von 5 Miss. Mark zum Kurs von 91 auslegen zu lassen. Der
neue Etat soll mit einem Defizit abschließcn, das durch eine
Nmlageerhöhung gedeckt werden muß. Eine schwere Belastung
Mr den städtischen Haushalt sind die stadteigenen Wohnungen.
Diese. 5000 an der Zahl , erfordern einen jährlichen Zuschuß
von rund 2>4 Mill . Mark.

Waiblingen, 17. Jan . (Die Stadtvorstandskandidaten der
engeren Wahl ) Im Bürgersaal des Rathauses fand eine
Sitzung statt, an der aus dem Gemeinderat je fünf Vertreter
von den einzelnen politischen Parteien und Wirtschastsgruppen
teilnahmen . Aufgabe der Beratung war , unter den 14 zur
Stadtschultheißcuwahl gemeldeten Bewerbern eine Auslese zu
halten. Vier kamen in geheimer Abstimmung in die engere
Wahl. Die 4 Kandidaten mit den meisten Stimmen sind:
Rechnungsrar Hugo Wendel in Heilbronn , Rechnungsrat Karl
Rebmann in Ulm, Schultheiß Otto Haller in Ruit , Schultheiß
Albert Maier in Schwaikheim.

Böckmae«, OA. Heilbronn . 1.6. Jan . (16000 Obstbäume
umgepfropft.) Am Sonntag nachmittag fand die dritte Haupt¬
versammlung des Obstbauvereins Bückingen statt, bei der mit¬
geteilt wurde, daß in den letzten 3 Jahren allein in den Ober¬
ämtern Heilbronn und Neckarsulm 18 000 Obstbäume umge-
pfropst worden seien und daß in den nächsten Jahren die Ver¬
einheitlichung der Obstsorten durchgeführt werden müsse. Ätur
auf diese Weise werden wir in Zukunft der Konkurrenz des
Auslandes mit Erfolge die Spitze bieten können.

Bum Unterland , 16. Jan . »(Verlorene Wette.) Im Ver¬
trauen auf die Leistungsfähigkeit seines Magens erbot sich
letzte Woche in einer Wirtschaft des Sindelbachtales ein Gast,
eine Dose Bismarckheringe mit 30 Stück zu verzehren, wenn
die anderen Gäste die Bezahlung übernehmen. Die Wette
wurde perfekt, der Heißhungrige begann seine Arbeit. Es
gehörten schon starke Sterben dazu, zuzusehen, wie er die
Heringe direkt aus der Dose in die Hand nahm und samt
den Schwänzen verschlang. Aber er hatte sich verrechnet.
Nachdem 10 Stück verschwunden waren , stellten sich schon
Appetitstörungen ein und als er 17 Stück hinuntergedrückt
hatte, gab er alle wieder heraus und verschlvand. Und — die
Anwesenden zahlten trotzdem das ganze „Schweine"-Futter.
Einem solchen Unfug sollte endlich einmal gesteuert werden. Es
ist kaum glaublich, daß sich— in einer Zett , wo T-auscnde und
Abertausende am Hungertuch nagen — noch Leute finden, die
einen derartigen Unfug treiben, und solche, die dazu noch er¬
muntern.

Ulm, 17. Jan . (Frechheit.) Ein zirka 19 Jahre älter
Hilfsarbeiter stahl seinem Arbeitgeber eine Anzahl Hasenfelle
und hatte die Dreistigkeit, dem Bestohlenen gleichen Tages die
enttvendeten Felle wieder zum Kauf anzubieten. Der Dieb
ist geständig.

Ulm, 17. Jan . (Autopech.) In Neu-Ulm blieb ein aus¬
wärtiges Auto gerade auf einem schienengleichen Uebergang
stecken. Es wurden ein Paar Pferde vorgespannt Im glei¬
chen Moment kam aber ein Zug dahergedraust. Die Pferde
konnten noch in Sicherheit gebracht werden. Das Auto wurde
erfaßt und schwer beschädigt.

Heidenbewr, 17. Jan . (Zwei Meter Schnee.) Aus Gussen-
stadt wird eine Schneehöhe von 2 Metern gemeldet; die Be¬
wohner sind dadurch größtenteils in den Häusern festgehalten,
bis die Wege und Straßen einigermaßen vom Schnee befreit
sind. Auf der übrigen Mb ist die Schneehöhe niedriger.

Baden.
Freiburg , 16. Jan . Gestern nachmittag und die ganze

Nacht hindurch tobte auf dem Schlvarzwalü und in den Tä¬
lern ein tvütender Nordweststurm, dessen Stärke auf dem
Feldbcrg-Observatorium mit 14 Sekundenmetcrn gemessen
wurde. Bei großer Kälte bis zu 11 Grad unter Null siel
fortgesetzt Schnee. Durch den Sturm find umfangreiche Stö¬
rungen im Telephonverkehr eingetreten. Auch haben Schnee-
vertvehungen eine Störung des Verkehrs auf den Straßen
Verursacht.

Lörrach, 14. Jan . Das erweiterte Schöffengericht Frei¬
burg in Lörrach verurteilte heute den Oberpostsekretär-Schor-
ber aus Enkenstein wegen Amtsunterschlagung und Vernich¬
tung von aintlichen Belegen zu einer Zuchthausstrafe von
2tL Jahren und 500 Mark Geldstrafe oder 1 Tag Zuchthaus
für je 10 Mark . Schorber hatte in den Jahren 1W4—1925
in Villingen und 1927—1928 in Whhlen Postgelder Unter¬
schlagen und die Belege gefälscht bezw. vernichtet.

Pomearch «M 18. Zsrrrmr 1918.
Eine zeitgemäße Erinnerung.

Bor 10 Jahren , am 18. Januar 1919, trat am Quai d'Orsay
in Paris die Vorfriedenskonserenz zusammen und die Vertreter
der Ententestaaten und deren Trabanten lauschten den Worten,
mit denen Poirnarä die Anwesenden begrüßte. Wer jene Rede,
deren Wortlaut im Januarheft der „Berliner Monatshefte
für internationale Aufklärung" („Zentralstelle für Erforschung
der Kriegsursachen", Berlin NW. 6) wiedergegeben wird, liest,
schaut voll Schrecken in den Abgrund von geistiger Umnach¬
tung , Gehässigkeit und Ueberheblichkeit, aus dem der Ver¬
sailler Friedensvertrag wenige Monate später heraus geboren

wurde. Poincarb sah damals seine große Lebensarbeit, ^
Wiedercroverung Elfaß -Lothringens , erfüllt und dem Sieges
rausch dieser Stunde würde man vielleicht seine haßerfüh
Rede zugut halten können, wenn er in der Folge durch ^
von der internationalen Kriegsschuldforschung zutage gech,
derte erdrückende Beweismaterial seinen krassen StandpM
aufgegeben und eine versöhnlichereHaltung in der Schuldsrag
eingenommen hätte. Poincarb hat sich aber hierzu bisher
nicht verstehen können und er kann es auch nicht, weil er sM
das Friedensdiktat und insbesondere die Reparationsleistung
Deutschlands auf dieser Lüge errichtet hat. Wie verlogen, j,
wie unsittlich müssen der Welt heute Sätze aus Poinrar«
Rede wie die folgenden erscheinen: Es erübrigen sich weiten
Mitteilungen oder besondere Untersuchungen über den ist
sprung des Dramas , von welchem die Welt erschüttert wart
Die Wahrheit , in Blut gebadet, ist schon aus den kaiserliche«
Archiven entschlüpft. Der Vorbedacht des hinterlistigen Ä,.
schlags(guet-apeus) ist heute klar erwiesen. In der Hoffnuitz
zunächst die europäische Hegemonie und daraus die Herrscht
über die Welt zu eroberte, haben die durch eine geheime Ver
schwöruiig mit einander verknüpften Mittelmächte die gehässig¬
sten Vorwände erfunden, um darauf auszugehen, Serbien z«
zerschmettern, und sich einen Weg nach dem Orient zu bahnn.
Zugleich haben sie die feierlichsten Verpflichtungen verleugnet,
um Belgien zernmlmen zu können und sich einen Weg in da-
Herz Frankreichs zu bahnen. Das sind die zwei unvergeßliche,
Missetaten, welche die Wege zum Ueberfall eröfsneten."

Heute, 10 Jahre später, liegen die „kaiserlichen Archive
offen zutage, wAchcr Historiker aber wäre in der Lage, ihm
eine „in Blut gebadete Wahrheit " zu entnehmen? Wo AM
die Oeffnung der französischen Archive? Wenn in ihnen ei»,
„in Nnschuldsweiß gehüllte Wahrheit " verborgen liegt, warm
entschlüpft sie ihnen immer noch nicht? Und die „Zerschmette¬
rung Serbiens "? Die Forschung hat der Belgrader Regie¬
rung die Unschuldsmaskevom Gesicht gerissen und alle Fach
jener weitverzweigten großserbischen Verschwörung gegen die
Donaumonarchie aufgedeckt. Hätte PoincarL seine Halt«q
bewahrt, wenn ihm an jenem 18. Januar 1919 die Worte „con-
vention anglvbelges" zugeraunt worden wären ? Jene Kon¬
vention hatte bereits 8 Jahre vor dem Weltkrieg aus de»
neutralen Belgien einen hörigen Vasallen gemacht, der dm
Einmarsch einer englischen Armee seine Zustimnmng ge¬
geben hatte.

Poincare . dem diese Tatsachen, die damals allerdin«
Geheimnis der eingeweihten Staatsmänner waren, heute All¬
gemeingut der historisch Gebildeten geworden sind, bekannt
waren, konnte sich nicht genug tun in der Verunglimpfung
seines Nachbarvolkes. So sagt er am Schluß seiner Rech

„Vor 48 Jahren , genau auf den Tag , am 18. Januar 1871
wurde das Deutsche Reich von einer Jnvasiousarmee im Schioj
von Versailles ausgerufen . Es empfing seine erste Weihe dütt
den Rauv zweier französischer Provinzen . Es war somit be¬
fleckt schon in seinem Ursprung und durch den Fehler seiner
Gründer trug es in sich den Todeskeim. In Ungerechtigkeit
geboren, hat es in Schmach geendet."

Welche Abstände trennen gegenwärtig die Stimmung Lei
Allgemeinheit von jener Atmosphäre des Hasses und der Ver¬
blendung vor 10 Jahren . Selbst ein Poincarä könnte 6
nimmer wagen, heute eine Rede zu halten, die jenen Geist vor
1919 atmet. Er wüßte genau, daß sich allenthalben lebhafter
Widerspruch erheben würde, ja daß er gehindert werden würde,
weiterzureden. Und zwar nicht aus dem Grunde , well dt
naturgemäß mit jedem Kriege verbundene feindselige Geiste¬
atmosphäre in den Nachkriegsjahren allmählich verflogen wäre,
sondern weil die unermüdliche Aufklärungsarbeit über de
Vorgeschichte des Krieges ein Geschichtsbildenthüllt hat,
der Poincarhschen Darstellung diametral entgegengesetzt L
PsincarLs Wort vom neuen deutschen Kaiserreich „in Ungerech¬
tigkeit geboren" kann heute mit Fug und Recht auf den Ver¬
sailler Vertrag angewandt werden. Die praktische Aufgabe der
.Kriegsschuldforschungmuß es fortab sein, dahin zu wirke»,
daß der „in Ungerechtigkeit geborene" Versailler Vertrag für
seine Urheber auch „in Schmach endet".

Handel , Verkehr und Volkswirtschaft.
Stuttgart , 17. Jan . (Schlacktoiehmcnkl.) Dem Donneretaz-

markt am siüdt. Vieh- und Schlachthof wurden zugesiihrt: 5 Ochs«,
(unv. S). 7V(20) Iungbullrn. 76 <20) Iungrindrr, 15 Kiihr, 210 Kälbttz
399 Schweine. Erlös aus je I Ztr. Lebendgewicht: Ochsen—, Bulla,'
s 43—45 (letzter Markt : 43- 46), d 39—42 (40- 43), c 37—39 (uno.s!
Iungrinder s 49—53 (5l—55). d 42- 46 (43- 47), c 37- 40 (38- 41)
Kühe s 36- 40 (38—42), d 28—34 <29- 36), c 19—26 (20- LÄ
Kälber d 67—72 (unv), c 60—65 (60—66), ck 50—57 (unv), Schwelm
3 fette über 300 Psd. dis 80 (79—80), b vollfieischige von 240—M
Psd. 79- 80 (78- 80), c von 200—240 Psd '.8- 79 (77- 79), ä °°>
160- 200 Psd. 75—77 (74—76). e fleischige von 120- 160 Psd. 73- 7<
(71—73), Sauen 53—67 (52—65> Mark. Marktoerlaus: GroßM
urw Kälber lonasam. Schweine mäßia belebt.

Der Liebe Bitternis.
Familienroman von B . Riedel - Ahr « « ».

Oop̂ rizdt Ureinsr L 6o., Koriin diV tz
(Nachdruck verboten.)

400 Fortsetzung,
Sonderbar : tauchte er nicht selbst vor ihr ans. dann

mußte ein anderer kommen, ihr sein Loblied zu singen.
Als sie in Lindenheim eintras , war Holger nicht mehr

da, Maria aber ging noch auf den schmalen Wegen der
buchsbaumumwucherten Beete auf und ab. Ein Schreiben,
das am Spätnachmittag von Holgers alter Mutter an sie
eingetrossen war . gab ihr zu denken. Da schrieb die Frau,
die nahe bevorstehende Heirat veranlasse sie zu ein paar
vertrauensvollen Zeilen , die Maria nicht übel deuten möge;
sie wolle ihr nur vorstellen, gewissen Bestrebungen des
Sohnes nicht entgegen zu sein. Holger sei ein so liebe-
voller Sohn , der nicht allein seine alten Eltern ernähre,
sondern auch den jüngeren Bruder auf seine Kosten stu¬
dieren und die Schwester zur Musik ausbilden lasse. Sie
möcbtc ihn recht schätzen und gut behandeln. — Das alles
war mit ungelenker Feder Geschrieben, wohlwollend zwar,
aber roch so, daß Maria zwischen den Zeilen laS, die
Mutter fürchte ihren Einfluß , der Holger möglicherweise in
seinem Handeln der Familie gegenüber einschränkenkönnte.

Das tat ihr weh. Trotzdem hatte sie gegen Holger
nichts davon erwähnt . Es würde ihr hoffentlich bald ge¬
lingen. die besorgten alten Leute eines Bessere« zu be¬
lehren.

Annelieses Stimme riß sie aus ihrer Versunkenheit.
„Guten Abend, Maria , ich war bei Simona ; warum ist

H > denn so früh gegangen ?"
wollte noch Briese schreiben und war auch- nicht

ganz wo)-.."
Anneliese biß sich aus die Lippen.
„Weißt du. M " fragte sie in ihrer unvermittelten

Weise, „was ich a . . tner Stelle tnn würde ? Ich würde
Holger den Verkehr in Jrvingsburg rundweg verbieten, das
bißchen Malerei , was jetzt n»ch fehlt, kann ein anderer

zu Ende führen. Entweder «h habe einen Bräutigam,
oder ich habe keinen, und in dem Kalle mag er einer an¬
derere gehöre« ! Holger ist rücksichtslos gegen dich."

„Bis jetzt war er es nicht," erwiderte Maria gegen
ihre Gewohnheit lebhaft, „er war heute abend sogar die
Aufmerksamkeit und Rücksicht selber. Tu meinst es gut,
Anneliese, ich bin dir dankbar — aber , laß es nur meine
Sache sein, ich berühre ungern diesen Punkt . Glaube mir,
Holger leidet zurzeit : es geht etwas Tiefgreifendes in ihm
vor . und würde es da nicht taktlos von mir sein, die Hand
an eine Wunde zu legen, die er mir verbergen will ? Ist
es nicht vielmehr meine Pflicht, ihm ohne Fragen zu
helfen ?"

Anneliese stieß einen Seufzer aus.
„Dir gegenüber bin ich mit meinem Verstand zu Ende,

das beste ist : schweigen. O , Maria , neben dir komme ich
mir so kleinlich vor, so schlecht! Ich kann doch aber nichts
gegen meine Natur . Maria ! Zuweilen ist es mir , als
möchte ich niederknien und dich bitten , mich zu segnen."

Und Anneliese bedeckte das Gesicht mit beiden Händen.

Holger hatte Lindenhetm in der Tat so früh verlassen,
um endlich die langaufgeschobene Korrespondenz zu er¬
ledigen : kaum war er jedoch auf dem geraden Wege nach
Axenstein, als er sich erinnerte , seinen Ueberzieher, in
dessen Brusttasche sein Notizbuch mit mehreren der zu be¬
antwortenden Briese steckten, in Jrvingsburg gelassen zu
haben.

Ob er ihn noch holt«? Holger sah nach seiner Uhr,
es war um neun, — also im Grunde noch sehr früh,
und Frau Geertz pflegte späte Stunden zu halten ; wenn
er in letzter Zeit zuweilen noch um Mitternacht nicht
weit vom Schlosse umhergeirrt , hatte er vom Waldrücken
hinter dem Parke aus die Fenster erleuchtet, und die
junge Frau tm Gartensalon oder in den oberen Gemächern i
vorübergletten sehen. s

Vielleicht war es ihm vergönnt , bet dieser Gelegen- j
heit noch einen Blick von rhr zu erhaschen, und bei dieser '
Aussicht wuchs auch die Sehnsucht mächtig in ihm auf;
er mußte dem Zwange folgen, der gegenwärtig all sein
Denken und Empfinden beherrschte.

Im Walde war es schwül, unter den Bäumen lag

ein stummes Feiern und Erwarten : einmal sieten, leise
aufklingend, Regentropfen aus einer vorüberztehende«
Wolke nieder, dann war von neuem alles still.

Nach Annelieses Abschied war Simona aus den Atta«
gegangen, um, wie sie es gern tat , die Arme aur die
Marmorbrüstung zwischen den Orangenbäumen gestützt,
tn die schlafende Nacht htnanszublicken, während Kräutern
Leisertng in der Säulenhalle am Tische saß und die eui'
gegangenen Zeitungen las.

Simona hatte geweint : sie litt unter der erdrücken«
den Einsamkeit, die trübe Gedanken schuf und die sie sich
doch anders gedacht; lieb wäre es ihr gewesen, noch ein
Stündchen angenehm zu verplaudern , aber m«c nicht mit
der Ironischen und immer absprechenden Leijermg . Warum
Wohl Leo Warneck, ihr Nachbar, so selten kam? Der
verzehrte sich an der hoffnungslosen Neigung zu der
reizenden, kleinen Angela.

Sie sann darüber nach, wie man die beiden zu-
sammenbrtngen und ihres Schwiegervaters Abneigung
gegen die Warnecks besänftigen könne, als ein Männer¬
schritt, vom Hinteren Portal sich nähernd, sie aushorchen
ließ.

Gespannt sah Simona nach der Richtung, wo er
erscheinen mußte. — Sollte es Holger Storni sein? Ihr
Herz klopfte rascher bei der Vermutung , und unwillkür¬
lich wünschte sie, daß er es wäre, der sie dem heute so
unerträglichen Alleinsein entzog.

Er war es.
Schon von weitem zog Holger grüßend den Hut.
„Guten Abend, gnädige Frau, " begann er, etwas zag¬

haft tn den Lichtkreis tretend, der dem Saal über de»
Altan hinaus entströmte, „ich glaubte, mich ungesehen
ins Haus schleichen zu können, um meinen Ueberzieher
zu holen, der oben im Korridor beschaulicher Ruhe pflegt,
aber da hörte ich KranzeSkas schwermütige Harfentöne
und bemerkte auch Sie inmitten der Orangenbüsche, und
da erging es mir wie dem armen Nachtfalter, der, vom
blendenden Lichte angezogeu, da drinnen tm Saale flattert
— ich mußte mich Ihnen ' nähern . Sie zu begrüßen."

(Fortsetzung folgt).

Ettlinge«. 16. Jan . (Schwei
Mid9 Läufern. Verkauft wurde,

I Paar Ferkel 18—22 Mark
' NeuesteZ

Aempttn, 17. Januar . Der
Schneesturm im Allgäu hält unve
Nangiei-bahnhof kam dadurch ,
rechnet für den Abend mit der x
kchrs. Der Ulmer Personenzugi
aus den Prellbock ausgesahren.
dosen blieb im Schnee stecken. 2
anRrrc Postkrostwagen infolge l
und mußte die Fahrgäste aussetze,

Essen, 17. Jan . In die W
ch Neviges drang Gas ein. Das
dos Gas von einer undicht gen
Keller gedrungen war. Es besteh
oon ernsten Folgen verschont blet

Altenburg, 17. Jan . Hier s
laug gegen die Genossen des der,
drechrrkönigs und Brudermörders
der Flucht erschossen wurde, statts
tenhrit dar. Zunächst einmal wc
Bruder, einen Rechtsanwalt, vert,

/^ungsantrag wegen Befangenheit
naj im Gerichtssaal die Nachrtä
Angeklagten und des Verteidiger!
wurde die Verhandlung vertagt.

Dresden, 17. Januar . Die s
Haushaltsplan für 1929 fertiggeste
und beschlossen, ihn demnächst de,
die.Deutsche Allgemeine Zeitung
hallsplan mit einem Fehlbetrag
^schließen. Das bedeutet eine
vorjährigen Etat, in dem das D
mehr betrug.

Berlin, 17. Jan . Im Haus
Berlins spielte sich heute mittag I
die in ihren Einzelheiten noch de,
einer Fußbodenwachssabrtk, Jak:
der Fabrik, Fräulein Meyer, die !
in ihrer Wohnung tot aufgefund,
ming der Gashähne eine Kugel ü
wurde mit Gas vergiftet ausgesui
die Aerzte nur noch den Tod fef
oder gemeinsamer Selbstmord vo
untersucht. Das Motiv zu der si
schastltcher Notlage zu suchen.

Berlin, 17. Januar . Das R
Reichshaushalt und die seine D
wird unverzüglich dem Rcichsrat
geleitet werden. — Der Reichs,
fchutzgesetzes gegen dir Stimmen
Die Gröner-Denkschrift war bere
und wurde als Propagandamitte
Flotte verwandt.

Riga. 17. Jan . Der deutsch
stütz mit gebrochenem Steuer in
Der Dampfer hatte den Bruch der
noch Riga bei stürmischem Wette,
der Wellen gewesen. Zwei Tage
ihm. Gestern endlich wurden an
des Dampfers wahrgenommen, w
und ihm Hilfe brachte. Die Bes,

Wien, 17. Jan . Die Regier,
Gesetzentwurf über die Zuerkennu,
jährlich an den ehemaligen Bund
eingrdracht. In der Begründung
maligen Bundespräsidenten um
ollen Sellen hoch anerkannt s
Mfig sei.

Pretzbnrg, 17. Jan . Tester»
» Handlowa eine Gasexplosion,
fielen, lieber das Unglück wert»
Bei der vorgeschriedenenUntersu,
Aussetzer an einer Stelle mehr al,
ordnete deshalb die sofortige Eins
befolgte jedoch dies« Anweisungn
bell fort. Plötzlich entstand eine
getötet wurden. Außerdem erlitt
weitere leichte Verletzungen.
^ Daris . 17. Jan . Die sozic
Genossen haben heute in der Kam
in der die gegenwärtige Regierun,
der Bildung der Regieruilgsmchr!
der Arbeiterklassedie notwendiger
wirklichung der erforderlichen Res
zialem Gebiete zu geben.

Amsterdam . 17. Jan . Von
Besatzung des Rettungsbootes
versuche, dem gestrandeten Damp
glückte, sind weitere drei Leichen
daß nunmehr fünf Leichen geborg
lrule waren alle verheiratet.

New-York, 17. Jan . Für
Yorker Börse wurde am Miltwoc
zahlt. Dadurch ist der letzte Rek,
öalossungskarte gehalten wurde, i
Käufers und des Veikäufers der
gegeben worden.

New -Dork , 17. Januar . De
uebergang intl einem Automobil
lassen gelötet wurden.

Newyork . 17. Jan . In de,
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Kttlinaen . 18- Jan . <Schiminemarkt .) Befahren mit 51 Ferkeln
^ gLüuser ». Verkauft wurden 41 Ferkel und 5 Läufer . Preis

für 1 Paar Ferkel 18—22 Mark und ein Paar Läufer 50—60 Mark.
Neueste Nachrichten.

SemVien, 17. Januar. Der heute früh neuerlich einsetzende starke
cn -ckturm im Allgäu hält unvermindert an . Der Betrieb auf dem
^anaierbahnhof kam dadurch vollständig zum Stillstand . Man
wcknet für den Abend mit der gänzlichen Stillegung des Bahnver-
Urs Der Ulmer Prrsonenzug ist mittags tm Bahnhof in Kempten
Mik den Prellbock ausgesahren . Das Postautomobtl nach Kimraks-
Kaien blicb im Schnee stecken. Aus der Strecke Sontheim geriet ein
anixrrc Postkrostwagen infolge des Schneefturms in einen Graben
und mußte die Fahrgäste aussetzen.

«fs «n , 17. Jan . In die Wohnung einer dreiköpfigen Familie
in Neviges drang Gas ein . Das Städtische Gaswerk stellte fest, daß
dos Gas von einer ondicht gewordenen Straßenrohrleitung in den
Keller gedrungen war . Es besteht die Hoffnung , daß die Betroffenen
oon ernsten Folgen verschont bleiben.

Altenburg , 17. Jan . Hier sollte am Donnerstag eine Berhand-
luiia gegen die Genossen des berüchtigten Thüringer Ein - und Aus-
dreckerkönigs und Brudermörders Müller , der leibst vor kurzem auf
in Flucht erschaffen wurde , stattfinden . Der Prozeß stellte eine Sel¬
tenheit dar . Zunächst einmal wurden zwei Angeklagte durch ihren
Bruder , einen Rechtsanwalt , verteidigt . Während dieser einen Abieh-

-"mnasantrag wegen Befangenheit des Berhandlungsvorfitzenden stellte,
naj im Gerichtssaal die Nachricht ein, daß der Vater der beiden
Angeklagten und des Verteidigers plötzlich gestorben sei. Daraushin
wurde die Verhandlung vertagt.

Dresden . 17. Januar . Die sächsische Regierung hat den Staats¬
haushaltsplan für 1929 sertiggestellt , im Kabinett bereits angenommen
und beschlossen, ihn demnächst dem Landtag zugehen zu lassen. Wie
die . Deutsche Allgemeine Zeitung " ersährt , soll der diesjährige Haus-
hallsplan mit einem Fehibelrag von etwa 18—20 Millionen Mark
schließen . Das bedeutet eine kleine Verbesserung gegenüber dem
vorjährigen Etat , in dem das Defizit rund sieben Millionen Mark
mehr betrug.

Berlin , 17. Jan . Im Hanse Alexanderstraße 35 im Zentrum
Berlins spielte sich heute mittag kurz nach 1 Uhr eine Tragödie ab,
die in ihren Einzelheiten noch der Aufklärung bedarf . Der Inhaber
einer Fußbodenwachssabrtk , Jakob Pallman , und die Mitinhaberin
der Fabrik . Fräulein Meyer , die beide aus München stammen , wurden
in Ihrer Wohnung tot aufgefunden . Pallmann hatte sich nach Oest¬
rums der Gashähne eine Kugel in den Kopf gejagt . Fräulein Meyer
wurde mit Gas vergiftet ausgesunden . Bei beiden Personen konnten
die Aerzte nur noch den Tod feststellen. Ob Mord und Selbstmord
oder gemeinsamer Selbstmord vorliegt , wird von der Kriminalpolizei
untersucht. Das Motiv zu der furchtbaren Tat ist offenbar in wirt¬
schaftlicher Notlage zu suchen.

Berlin , 17. Januar . Das Reichskabinctt verabschiedete heute den
Reichshanshalt und die seine Deckung betreffenden Vorlagen . Er
wird unverzüglich dem Rcichsrat bezw . dem Retchswirtschastsrat zu¬
geleitet werden . — Der Reichsrat nahm den Entwurf des Arbeits-
schutzaesetzes gegen die Stimmen Bayerns und Württembergs an . —
Die Gröner -Denkschrift war bereits im Dezember in Paris bekannt
und wurde als Propagandamittel für den Ausbau der französischen
Flotte verwandt.

Riga . 17. Jan . Der deutsche Dampfer St . Jürgen wurde heute
stütz mir gebrochenem Steuer in den Windauer Hafen etngebracht.
Der Dampfer hatte den Bruch des Steuers auf der Fahrt von Danzig
noch Riga bei stürmischem Wetter erlitten und war hilflos ein Spiel
der Wellen gewesen . Zwei Tage lang hatte man keine Nachricht vor)
chm. Gestern endlich wurden am Windauer Strande Raketenfignale
des Dampfers wahrgenominen , woraus ein Rettungsboot in Sec stach
und ihm Hilfe brachte . Die Besatzung befindet sich wohl.

Wien , 17. Jan . Die Regierung hat heute im Nationalrat einen
Gesetzentwurf über dl « Zuerkennung einer Ehrenpension von 120008k.
jährlich an den ehemaligen Bundespräfidentrn Dr . Michael Hatnijch
elngrdracht. In der Begründung wird auf die Verdienste des ehe¬
maligen Bundespräsidenten um die Republik hingewiesen , die von
ollen Setten hoch anerkannt seien, daß eine Begründung über»
Mfig sei.

Pretzüurg , 17. Jan . Gestern ereignete sich in einer Kohlengrube
m Handlowa eine Gasexplosion , der drei Menschenleben zum Opfer
sielen, lieber das Unglück werden folgende Einzelheiten gemeldet:
Bei der vorgeschriedenen Untersuchung der Arbeitsstätten stellte der
Ausseher an einer Stelle mehr als drei Prozent Methangas fest und
ordnete deshalb die sofortige Einstellung der Arbeit an . Der Steiger
desolate jedoch dies« Anweisung nicht und die Arbeiter setzten ihre Ar¬
beit fort . Plötzlich entstand eine Gasexplosion , durch die drei Arbeiter
getötet wurden . Außerdem erlitten drei Arbeiter schwere und drei
weitere leichte Verletzungen.

Paris , 17. Jan . Die sozialistischen Abgeordneten Lafayr und
Genossen haben heute in der Kammer eine Tagesordnung eingebracht,
in der die gegenwärtige Regierung wegen ihrer Zusammensetzung und
der Bildung der Regierungsmehrheit für außer Stande erklärt wird,
der Arbeiterklasse die notwendigen Garantien für eine ernsthafte Ver¬
wirklichung der erforderlichen Reformen auf wirtschaftlichem und so¬
zialem Gebiete zu geben.

Amsterdam , 17. Jan . Von der aus acht Personen bestehenden
Besatzung des Rettungsboote , „Prinz der Niederlande ", das bet dem
versuche, dem gestrandeten Dampfer „Valka " Hilfe zu leisten, verun¬
glückte, sind weitere drei Leichen bei Rockanje angcspült worden , so-
daß nunmehr fünf Leichen geborgen sind. Di « umgekommenen See¬
leute waren alle verheiratet.

New -Pork , 17. Jan . Für eine Zulaffungskarte für die New-
siorker Börse wurde am Mittwoch ein Preis von 615000 Dollar ge¬
zahlt. Dadurch ist der letzte Rekord , der mit 600000 Dollar für eine
sulassungskarte gehalten wurde , überholen worden . Die Namen des
Käufers und des Verkäufers der Zuiassungskarte sind nicht bekannt
gegeben worden.

New -Pork , 17. Januar . Der Lang Island Expreß ist an einem
uebergang mtl einem AutomobU zusammengestoßen , besten fünf In¬
lassen gelötet wurden.

Nrwyork . 17. Jan . In der vornehmen Park -Aoenue wurde
heute vormittag ein verwegener Raubiiberjall auf ein Iuwelierqeschäst
ausgesührt . Fans bewaffnete junge Burschen drangen in das Geschäft
e », emivaffneien den Piivawelektto des Geschäfts , knebelien die iib-

F 'ge» fünf Personen , die sich im Laken besande » und sperrten sie in
ni-nem hinteren Raum rin . Sodann plünderten sie den Laden , nahmen

ochmucksachen uns zwar hauptsächlich Diamanten im Werle von
ttwa 200 000 Dollar an sich und entkamen . Mehrere Solitäre im
Wer:« von 500 000 Dollar hatten die Banditen in der Eile übersehen.

Newyork , l7 . Jan . Ein B .and in einem Slall im Nordosten
Stadt griff aus eine Fabrik und ein größeres Mietshaus über.

48 Familien wurden obdachlos . Mehrere andere Wohngebäude werden
von dem Brande bedroht.
, Newyork , 17. Jan . Wie „Associated Preß " aus Carraras meldet,
Pdie in der Provinz Sucre gelegene oenezuelanüche Hafenstadt Eumaua
heute früh um 7 24 Uhr von einem heftigen Erdbeben heimgesucht
worden, das beträchtlichen Schaden anrichtete . Einzelheiten fehlen
voch, da die Drahtverbindung mit Cumana unterbrochen ist. Die
Erschütterungen sind auch in Carracas und anderen venezuelanischen
vtädten verspürt worden . Präsident Gamez hat einen tzrlfsdampfer
»ach Gumana entsandt.

Washington , 17. Jan . Präsident Coolidge Unterzeichnete heute
vormittag die amerikanische Nalifikationsmkunde des K -lloggpaktes
w einer feierlichen 3 >remonie , zu der alle Senatoren , Vizepräsident
vawes und das Kabinett geladen waren.

Hongkong , 17. Jan . Die Suche nach Ueberlebenden der unter-
Mangenen chinesischen Dampsers Hsinwah war bisher erg -bnislos.
Ein« große Anzahl von Leichen ist geborgen worden . Der K »p rän
ver Echtst , Iensen , blieb bis zum letzten Augenblick aus d>r Kom-
wandob licke und sandte Notsignale aus . Unmtilrlbar nach der Havarie
A Sckiffes brach an Bord eine Panik aus . Es begann an Deck eine
wilde Jagd . Hunderte von Personen schlugen sich unter lautem Ge¬

schrei um die Rettungsboote , die überladen waren und daher nicht
freigemacht werden konnten . Viele Paffagiere sprangen über Bord
und ertranken.

Graß « Kälte in Württemberg.
Aus dem Lande werden ungewöhnlich hohe Kältegrade

gemeldet . So von der Nacht auf Donnerstag aus Heilbronn
16 Grad , Tübingen 18, Reutlingen und Herrenberg 20 , Eßlin¬
gen imd Murrhardt 22 , Marbach a . N . 19 Grad . In Heiden¬
heim gab es 20 Grad , an ungeschützten Stellen sogar bis zu
29 Grad Kälte . - Bon der Badener Höhe werden 80 Zenti¬
meter Schneehöhe bei 25 Zentimeter Neuschnee gemeldet , Hor¬
nisgrinde meldet 100, Ruhestein 70 —80 , Kniebis -Zuflucht 80
Zentimeter durchschnittlictu : Schneehöhe bei minus 10 Grad;
aus den Bergrücken sind starke Verwehungen zu verzeichnen;
stellenweise liegt der Schnee 1—1 )4 . Meter hoch . Auf dem
Feldberg ist die Schneehöhe über 100 bis 120 Zentimeter an¬
gewachsen.

Schneesturm na Allgäu.
Das Thermometer ist in Augsburg über die vorletzte

Nacht , nachdem es vorübergehend gestiegen war , wieder auf
16 Grad Kälte und in den freier gelegenen Gegenden auf 18
Grad gesunken . Aus dem Allgäu wird weiterhin starker
Schneefall gemeldet . In den Tälern beträgt die Muschnee-
menge 50 Zentimeter , teilweise sogar einen Meter . Im All¬
gäu und in Augsburg selbst tobt seit Mittwoch abend ein ge¬
waltiger Schncesturm - Die Eisenbahnzüge haben sämtlich
große Verspätungen.

Kommunistendemonstratro » im bayerischen Landtag.
München , 17. Jan . Zur Beratung des Sozialetats im

Landtag hatten sich am Donnerstag nachmittag auf den Tri¬
bünen zahlreiche Erwerbslose und offenbar auch Anhänger
der Kommunistischen Partei eingesunden , von denen einige
mehrere Male versüchten , sich durch Mißfallens - und Beifalls¬
rufe in die Verhandlungen zu mischen . Während der Sitzung
drohte sowohl der Präsident wie der Vizepräsident mit der
Räumung der Tribünen , falls sich derartige Kundgebungen
wiederholen sollten . Ms der kommunistische Abgeordnete
Büchs abends 7 )4 Uhr seine Rede mit einer Verherrlichung
der Diktatur des Proletariats schloß , klatschte eine Reihe von
Tribüaenb -esuchern Beifall . Präsident Königsbauer hob die
Sitzung aus 10 Mumien auf und gab den Polizeibeamten den
Auftrag , die Demonstranten hinauszuführen und ihre Per¬
sonalien festzustellen . Nach einigen Minuten ließ er die sämt¬
lichen Tribünen räumen , weil die Demonstranten im einzelnen
nicht feftgestellt werden konnten.

Das Urteil im Sulzbacher Sparkaffenprozetz.
Amberg , 17. Fan . Im Sulzbacher Sparkaffenprozetz wur¬

den heute verurteilt : Der Bürgermeister von Sulzbach , Räu¬
ber , wegen fortgesetzten Vergehens der Untreue zu 6 Monaten
Gefängnis , die beiden Mitangeklagten , Sparkassenverwalter
Meißner und Sparkaffenbuchhalterin Fischer wegen desselben
Vergehens zu je 4 Monaten Gefängnis . Den beiden letzteren
wurde Bewährungsfrist bis November 1933 zugebilligt . Durch
verfehlte Spekulationen der Angeklagten ist der Stadt Sulz¬
bach (Oberpfalz ) ein Schaden in Höhe von 187 000 Mark ent¬
standen.

Das Unwetter halt an.
Die Nnwettermeldungen aus ganz Deutschland mehrest

sich von Stunde zu Stunde . Wie ans Augsburg berichtet wird,
steht die Ortschaft Niederschönenseld in Schwaben infolge der
Schneeverwehungen und der dadurch erttstandenen Wasser-
Verstauungen ganz unter Wässer . Die Friedrichsberger Ach ist
aus ihren Ufern getreten und überschwemmt das Dorf . Meh¬
rere Menschen , die in Gefahr waren , konnten nur mit größter
Mühe gerettet werden . Die Landwirte sind darauf bedacht , ihr
Brey in Sicherheit zu dringen . Fünfzig Sträflinge aus der
Gefangenenanstalt in Niederschönenfeld sind den ganzen Tag
über mit den Rettungsarbeitcn und der Beseitigung der Ver¬
stauung beschäftigt gewesen.

Die heftigen Schneestürme , die über die jütische Halbinsel
und auch Skandinavien in unerhörter Stärke toben , haben den
Eisenbahnverkehr fast vollständig unterbrochen . In Hamburg
kommen die Züge ans Schweden , Dänemark und Norwegen
mit 8 und mehr Stunden Verspätung an . In fast allen
Teilen von Schleswig -Holstein ist der Postautoverkehr liegen
geblieben.

Die deutsche Seewartc in Hamburg sagt für die nächsten
Tage anhaltend scharfen Frost voraus . Aus Stettin wird ge¬
meldet , daß die ostpommersche Küste seit heute in einer Breite
von 10 Seemeilen vollständig vom Eis blockiert ist . Die für
die Häfen Kolberg und Stolpmünde avisierten schwedischen
und dänischen Dampfer müssen warten , bis ein günstiger Wind
das Eis wieder in Bewegung setzt. Die Fährschiffe zwischen
Stralsund und Rügen sind beinahe alle durch Treibeis defekt
geworden und aus dem Verkehr gezogen.

Neue Uubichtigkeit der Duisburger Ferngasleitung.
Duisburg , 17. Jan . Gestern abend trat in der Ferngas¬

leitung in der Nähe des Stadions eine neue Undichtigkeit auf.
Es wurde ermittelt , daß das Gas einer Lücke des Rohres
ungefähr 50 Meter von den städtischen Baracken entfernt , ent¬
strömte . Die schadhafte Stelle lag im freien Gelände und
konnte im Laufe der Nacht abgedichtet werden . Gaserkran¬
kungen sind nicht zu verzeichnen . Unter der Leitung des Duis¬
burger Polizeipräsidenten fand heute im Polizeipräsidium eine
Besprechung über die Gasunglücke in Duisburg statt . Von
Vertretern der Thyssenschen Gas - und Wasserwerke und der
Ruhrgas A .G . wurden die bereits vorgenommenen und noch
in Aussicht gestellten Sicherungsmaßnahmen zur Verhütung
weiterer Unglücke vorgetragen.

Der Etat vor dem Kabinett.
Berlin , 18. Jan . Zu der Verabschiedung des Etats durch

das Reichskabinett berichten die Blätter : Nachdem im ReiLB-
kabinett die Beratungen zu Ende geführt worden sind , werden
voraussichtlich heute offizielle Mitteilungen über die Einzel¬
heiten des Haushaltsplanes folgen . Das Ergebnis der Be¬
ratungen ist durchaus im Sinne einer grundsätzlichen Billi¬
gung der Hilferdingschen Vorschläge zustande gekommen , man
hat sich bei den einzelnen Etatpositionen auf kleine Abänderun¬
gen beschränkt , während dem Haushaltsvorschlag in seiner
Gesamtheit in allen wesentlichen Punkten zugestimmt wurde.

>Die lange Reihe von Kabinettsberatungen erklärt sich daraus,
daß die einzelnen Ressortminister mit großer Energie die For¬
derungen ihres Etats durchzusetzen suchten. In der letzten
Sitzung wurden schließlich Fragen grundsätzlicher Natur erör¬
tert . die sich auf die Etatsgebahrung im allgemeinen erstrecken.
Neben den geringfügigen Aenderungen im Etat selbst hat das
Kabinett auch einige Beschlüsse zur anderweitigen Gestaltung
der Laushaltsordnung gefaßt . Diesen Entschließungen kommt
aber im wesentlichen nur forniale Bedeutung zu.

Auch Mecklenburg -Schwerin klagt gegen das Reich.
Während man sich in Mecklenburg -Schwerin inmitten der

Sorgen um die Balancierung des Haushaltsplanes befindet,
bringen mecklenburgische Blätter die überraschende Mitteilung,
daß auch Mecklenburg -Schwerin gleich wie Sachsen Millionen¬
forderungen an das Reich geltend machen soll, die sich aus dem
Staatsvertrag über Verreichlichung der mecklenburgischen
Landeseisenüahn ergeben . Der Finanzminister in Mecklenburg

soll entschlossen sein , auch die sogenannte Eisenbahuklage gegen
das Reick) einznreichen . Es handelt sich dabei um eine Kapiürl-
forderung an das Reich von über 4 Millionen.

Rettung der Besatzung des Dampfers ,Balka ".
Amsterdam , 17. Jan . Wie aus Hoek van Holland mitgeteilt

wird , ist heute vormittag die aus 26 Mann bestehende Besatzung
des gestern südwestlich von Hoek van Holland gestrandeten
lettischen Dampfers „Valka " von dem Rettungsboot „Königin
Wilhelmina " aus Stellendem in Sicherheit gebracht Wort « « .
Da die „Königin Wilhelmina " wahrend des gestrigen Ret¬
tungsversuches auf einer Sandbank strandete , und erst heute
früh bei eintretender Flut wieder flott kam . hatte die Be¬
satzung 17 Stunden ununterbrochen aus der stürmischen Sec
zugebracht , als sie heute morgen aus erneute dringende SOS-
Rnse der Besatzung der „Valka " sofort zu deren Rettung wieder
ansging.

Die Führcrkrise i« der Heilsarmee.
London , 17. Jan . Nachdem der Oberste Rat der Heils¬

armee beschlossen hat , General Booth abzusehen , wird er mor¬
gen zur Wahl eines neuen Führers sch-reitcm . Man zweifelt
daran , daß der General in seinen Rücktritt einwilligen werde,
so daß der Beschluß des Obersten Rates zu einem verwickelten
Rechtsstreit führen könnte . An Stelle des abgesehen Generals
Bramwell Booth ist Kommissar Higgins , einer der höchsten
Beamten der Heilsarmee ; vom Hohen Rat zum zeitweiligen
Führer erwählt worden . Wie verlautet , wird General Booth
es dem Hohen Rat überlasten , gerichtliche Schritte zu unter¬
nehmen , um das Verfügungsrecht über das bervegliche und
unbewegliche Vermögen zu erlangen , das die Heilsarmee in
England , Frankreich und Australien besitzt und das General
Booth aus testamentarische Verfügung seines Vaters , des
Gründers der Heilsarmee , als Treuhänder verwaltet . Der
Wett dieses Besitzes wird aus 36 Millionen geschätzt.

Aman Ulla - i« Kandahar . - Die Lage in Kabul.
London , 17. Jan . Wie Reuter aus zuverlässiger Quelle

erfährt , befindet sich Aman Ullah , über dessen Aufenthaltsort
Ungewißheit herrschte , tatsächlich augenblicklich in Kandahar,
wo sich auch die Königin und die Königin -Mutter seit einiger -
Zeit aushalten . Der Aufständischenführer Batschi Sakao ist
nunmehr Herr der ganzen Stadt Kabul mit Ausnahme eines
Forts . In der Stpdt herrscht Ordnung . In den fremden
Gesandtschaften ist alles ruhig.

Abdankung des Königs Jnajat Ullah.
Der Rebellenführer Batschi Sakao übernimmt die Regierung

Moskau , 17. Jan . Einer Funkmeldung ans Kabul zu¬
folge hat König Jnajat Ullah heute morgen abgedankt und
sich bei seiner Abdankung seine eigene Unantastbarkeit und hie
Sicherheit aller Personen , die sich in der königlichen Residenz
befinden , ausbedungen . Das Kommando der Aufständischen
teilte mit , daß der Führer der Aufständischen , Batschi Sakao,
mit dem Titel König ChahjH Ullah Ghasi die Regierung an¬
trete . In Kabul herrscht völlige Ruhe , die Bazare sind ge¬
öffnet , die Gebäude der auSsänhischeu Gesandtschaften werden
von Truppen der Aufständischen bewacht . Die Haltung de?
Rebellcn gegenüber den Ausländern ist durchaus freundlich
Während der Kämpfe in und um Kabul hat kein Ausländer«
irgendwelchen Schaden LkÄt ^ u.

„snälMc * durch eine Sturzwelle beschädigt . Wie der
Kapitän des am Mittwoch tn Newyork eingetroffenen White
Star -Dampfers „Majestic ", des früheren deutschen Dampfers
„Westmark " berichtet , ergoß sich am Montag nachmittags als
sich das Schiff etwa 1500 Kilometer östlich der amerikanische«
Küste befand , eine gewaltige Sturzwelle über den Bug des
Dampfers . Durch das hereinbrechende Wasser wurde ein Koch
getötet , während mehrere MügliOer der Besatzung . Verletzun¬
gen erlitten . Eine Anzahl von Stahlschatten wurden Äll -'
gedrückt , so daß das Master verschieden « Räume des Schiffes
überflutete . Ein Teil der Ladung wurde schwer beschädigt,
die Post vollständig durchnäßt . 289 Paffagiere der 3. Klaffe
mußten in andere Räumen untergebracht werden . Als der
Dampfer cintraf , war die Mannschaft immer noch damit be¬
schäftigt , das Wasser tonnenweise aus dem Jnnenraum des
Dampfers ansznpumpen.

- Der heutigen Auflage liegt eine Beilage der Firma
Geschwister Knopf , Pforzheim , bei , betr . „Knopfs Pforzheimer
Bote ", worauf wer hiermit Hinweisen.

Am Mittwoch den 30 . Ja¬
nuar 1929. vormittags 11 Uhr.
kommen in der Gemeindepflege-
Kanzlei in Ealmbach aus den

, >>. ——  Abteilungen „Kälblingswiese , Un¬
terer Blindbach , Untere Igelswiesen und Untere Staigäcker"
des Gemeindewaldes im schriftlichen Ausstreich zum Verkauf:

196 Fi .. 9l1 Ta . und 1 Fo . mit Festm . : 7 I.. 12 II
100 III., 129 IV., 139 V. und 42 VI. Klasse.

Angebote sind schriftlich und verschlossen bis zu dem
genannten Zeitpunkt bei der Gemeindepflege einznreichen.
Lvsoerzeichnisse sind bei der Gemeindepflege erhältlich.

Laimbach , den 16 . Januar 1929.
Gemeindepflege : Sorger.

Stangen-
Dersteigerung.

Die Gemeinde Schielberg ver¬
steigert aus ihrem Gemeindewald am Dienstag den 22.
Januar 1929, vormittags 9 Uhr beginnend, auf dem
Rathaus in Schielberg:

23 Baustangen 1. Klasse.
324 2.
350 3.

70 4.
635 5.
2 >0 Baumpsähle,
470 Hopfenstangen 1.
720 2.

1030 3.
1405 4.
1835 Rebpfähl» 1.
1600 2.
2495 Bohnenstecken.

Der Gemeiuderat.
Becht , Biirgermstr. Fohmanu.  Ratsche.
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Eonweiler.

— Zu unserer am Samstag de« IS. ds . Mts .,
— abends V-8 Uhr, stattfindenden

>MiMlltekliiiltW
^ im hiesigen „Waldhorn"--Saale laden wir unsere

Freunde und Gönner aus nah und fern freundlichst
— ein. Saalöffnung7 Uhr.

g Smmchr-Kqiele EMMiltt.
ÖIlIIl»IIIIII»I»!>!»IIIIIIIlI»I»»lIII»I»IIII»II>IlIII«IIIIIIIIIlQ

Rotensol —Dobel.

ltockreits -kinlsclung.
Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und

Bekannte zu unserer am
Sonntag den 20. Januar 1S2S

im Gasthaus znr „Sonne " in Rotensol
stattfindenden

lnvsntur -kusvsrksuS

: . . unä trot ä̂em
kleine ^ nrukiunZ
Lequeme Katen !!

5»

veber

so/.
kWIMM

sreundlichst einzuladen mit der Bitte, dies als per¬
sönliche Einladung annehmen zu wollen.

Ernst Knll»
Sohn des Johann Kuli, Holzhauers. Rotensol.

Gertrud Wacker,
Tochter des Friedrich Wacker, Schlossers, Dobel.

Kirchgang"/sll Uhr in Dobel.

Langenalb—Nuterniebelsbach.

frockrsils -LinIsällug.
Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und Be¬

kannte zu unserer am
Sonntag de« 2V. Januar 1929

im Gasthaus zum «Lamm- in Langenalb
stattfindenden

freundlichst einzuladen mit der Bitte, dies als per¬
sönliche Einladung annehmen zu wollen.

Friedrich May, Schreiner,
Sohn des verstorbenen Karl May, Schuhmachers.

Langenalb.
Luise Karcher,

Tochterd.Adolf Karcher,Landwirts,Unterniebelsbach.
Kirchgang Veil Uhr in Langenalb.

MMM-LiMMsuk!
vWM-WM

grogs /ktrswski , wsit untsr Preis,
von 1L - an, sowie

d̂ eu ernZetrotken:Lvük?MSllSs8-8!e!r!ör
in 8amt, 5eicie unä IVoiie von Nk. 1^ .- an.

Kontsklionsksus
SifksntsIÄ!, 6öike-2iraKe slr. 2.

B i r k e n f e l d.
Schöne

mit Zubehör (Neubau) in
ruhiger Lage auf 1. Februar
zu vermieten.

Zu erfragen
Zeppelinstratze 14.

kickentWAtelier

Unser Kiesen - Umssk er-
korciert äie Unterksllung
sekir grober t .3gerbestänäe
äie wir ^um Scstluk cj-Ssison

WlAlilleiilliiiMüeil
räumen müssen"TL

Invsntur -Lusvsrksuk

Min liest - NscklsS
snk alle

ISsmvn - nnnel
»sresn - VOSntsl

null alle nickt
bereits ermLLiz-
ten Preise

2728

Ve-vgsprrt« :
Monatlich in Neurnkiirz
.« 1.50. Dur_ __ - »rch die . .
j« Ort»- und Oberamts-

. »« kehr, sowie im sonst.
i»l.P »rk.^ 1.sem.P »kt>>
keftellgeb. Preise freibt.
Prrio einer Nummer10
Z» Füllen HStz. Sewall
besteht kein Anspruch aus
Lieferung der Zeitun- od.
aus Rückerstattung des

Bezugspreises.
Bestellungen nehme»aile
P»s)sieUen" s»wie Äge n-
Arenu. Austrügerümen

jederzeit entgegen.
Fernsprecher Nr. 4.

Dir»-»»«,!« R-. 24
0.Vl.-S^»»-kIr Ne« nbt«,.

16.

Deuts,

kPr empkebie:

tür morisrns InnsnUsirorstion.
Papier-Qirlancien, Lampions, Xiepp-?apier uncl Mnäer,
sucll tlammenstcker,  in den schönsten Karden.

Basken , ^ breicken,
Papier-Kopkbecleckun^en, klumen, Tanrkontrollen etc.

2U -iukerst vostellkaktea Preisen.

beim Lscisnsplstr.
Vereine erkalten llxtra - ftadatt.

Neuenbürg.
W- Morgen "H

o,

bei

SchsllMr.Tmst '.
dleuendürA.

Lvnntsg etsn 20 . üsnusr , sdsnNs N Ukrr,

MttttAbttgischer

OrlStzk. Birkesseld.
TltW-WMdttW

am nächsten Sonntag
Ruine Stcineck, Ruine Lie¬
beneck. Abmarscĥ 9 Uhr
beim Enzsteg. Näheres siehe
Anschlag. Gäste willkommen.

Der Vorstand.

Welcher Rechtsanwalt,
Notar oder Richter kann
die Paragraphen 1132B.G.B.
und 1953 B.G.B. dem Sinn
und Wortlaut nach behandeln?

Offerten sind einzureichen
unter 100an  die„Enztäler"-
Geschäftsstelle.

Soeben erfuhr ich von einer Frau
Hauptlehrer . daß die Patientin , die
schon 14 Fahre an Gichtrheumatis
und Ischias furchtbare Schmerzen
litt, durch Einreibung von Wall¬
wurzfluid

Heilung gefunden.
Rothenburg . Fanny Häustier.
Große Flasche Mk . 2.—
Zsache Epurpackurig Mk . 5.—
Spezial doppelstark Mk . 3.—

Zu haben:
In den Apotheken zu Neuenbürg,

Herrenalb und Schömberg.
Schömberg.

Gesucht  für sofort ein
fleißiges ehrliches

Mädchen.
Gasthausz. Ochse«.

Msahrermrin„SchMen"Elnmeller.
Am) Sountag de« 29. Januar findet ein

Tanz-Ausflug
nach Obernhansen
höslichst einladet

in die „Traube " statt, wozu

der Ausschuß.

Gedenket der hungernde«Vögel!

diSUSNdÜt 'g , e. 6 . m. b. n.

Mglieder!
lM- !

1 Posten Strumpfe , 1 Posten Wasch¬
blusen, 1 Posten DamsK-Refoernhosen

Stoffkragen »LeiNekrageR,SporLkragen

um

PerlMutterknöpfe,
Nähseide , Nähgarn , Mlingarn
damit zu räumeu, außergewöhnlich billig!

GeWgel-md Nrninchen-Ztihter-VerH
Neuendürg.

Am Sonntag de« 29. Januar hält der Verein ei«4» ^ , »M « A ^ »

in der Turnhalle in Neuenbürg ab. Dieselbeß
verbunden mit Prämierung und Gaben -Derlosrmg

Uns zugedachte Gaben werden am Sonntag morgen
iu der Turnhalle dankend entgegengenommen.

Die Borstaudschast.

Bin unter
Niebelsba

an das Telefonnetz Neuenbürg angeschloffen.
/dr - sl - Qsst 'sus Mm „Adler".

Matznahmeu zur Bekämt
Stuttgart , 16. Jan . In

«rrd neuerdings immer lauter
genannten Schwarzarbeit gekl
Hilfe gebeten. Im Reichstag
träge eingebracht , in denen ge
Schwarzarbeit gefordert wurix
»je eingehenden Beratungen
gegeigt haben , erwiesen , daß ei:
Schwierigkeiten und Widerstä
lnetet schon, wie ein Erlaß de
Mrtschaftsministeriums besagt,
zu Maßnahmen gegenüber der
teilig empfundenen gewerbsmäs
gemeldeten Nebenarbeit ). In
die Vorschriften in H 14 der E
bei Eröffnung des selbständige!
wcrbes) und in Art . 7 Abs. 2
und Gewerbesteuergesetzes (Ar
steuerpflichtigen Gewerbes ). 2
auf den Beginn eines Nebenge
ichung ist im ersten Falle nac>

^>oerbeordnung , mr zweiten nast
ordnung strafbar . ES wird ab«
Behörden ihnen nicht mit dem
timg verfchaffen und den angi
deter gewerbsmäßiger Nebena
Dir Behörden werden deshalb
kamst werdenden Fälle von S
zu prüfen , ob die Merkmale an
Rebenarbest vorliegen , und , so
Verletzung der Anzeigcpflicht
wlgung einzuleiten , sowie das:

"llnternehmer solcher Nebenge!
Vflichtungen nachkormnen.

Württemberg und dl
Bon zuständiger Seite wird

der Ablehnung des Entwurfs «
Württemberg hat der Vertrete
sttzung des Reichsrats vom 17. ^
gegeben: Die Wurst . Regierung
Neuordnung des gesausten a
Arbeitsschutzes auf das lebhaftes:
vom Reichsarbestsministerium
eines Arbeirsschutzgesetzes ihre
nicht der Entwurf in seinem se
vom Reichsrat in der Sitzung :
drten früheren Entwurf wesent
Ähren hätte . Die geplante A
nchtsbehörden, die künftig nur i
behörden sind, bedeutet einen
die Eigenstaatlichkeit der Lände
sachliches Bedürfnis besteht un
Mehrkosten bringen wird . Der
schafft nach den Beschlüssen de«
Aufstagsvcrwaltung auf dem G

Beschlüßen der Reichsregier
Frage der etwaigen Einführung
Md der Umfang der von der A
dm Gebiete zuerst von der Läi
es erscheint untunlich , dieser
diesen Gründen sicht sich die w
haften Bedauern genötigt , den
geietzes abzulehnen.

Gasschutz für die
Stuttgart , 18. Jan . Der A

Mine Anfrage an die Regieru>
>and angrenzenden Mächte des e
mVerbindung mit ihren gewalt
reiche Vorbereitungen zur Dur
M, besonders durch Flugzeuge
-truppen, sondern auch gegen di
griffmen Landes richten sollen,
""griffe zu schützen, haben dies«
«nch Kampfflugzeuge , Abwehr-
dewndere sucht man auch die Ziv
iwutzmaßnahmcn vor der Gesi
gnfssrüstungen gegenüber hat
eine Kampfmittel zur Abwehr
«and und die ganze Zivilbevöl
Fmgzeuge schutzlos preisgegeber
^rrst , bei der Reichsregierung
Mnde Gasschutzmaßnahmen für
«erden.

Dr . Luther über die
Berlin , 18. Jan . Anläßlici

Aundung des Bundes für die
«meist in einer Mitgliedervers
mhere Reichskanzler Dr . Luth
Mauungen . Ex beklagte , daß es
«eschlck des gesamten deutschen
"ch ser. Ob die Stellung des R
,-̂ mnge, wolle er dahingestellt

drei Fünftel des Rei
""g verwaltet würden . Diesen

Fundes . An Stelle der preuß
M >e ine Rechshegswonie trete
AE der Geschäftsführer des Bu
Metz - Er gab ein Bild vor
'mistnen Reformvorschlages des
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